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Wesen und Bedeutung der Kriegsversicherung.
Die staatliche Pinterbliebenenfürsorge und die Leistungen privater Wohl-

tätigkeit für die Kriegerwitwen und -Waisen werden sich immer nur in engen

Grenzen bewegen können und müssen. Darüber hinaus kann allein die eigene

kluge Vorsicht und Selbsthilfe der gefährdeten Krieger und ihrer Angehörigen
vorbauen und schützen.

Der einzig mögliche Weg hiezu ist der Zusammenschluß möglichst vieler,
von gleichen Gefahren bedrohter Familien im Rahmen einer Lebensversiche¬

rung, welche die erhöhte Lebensgefahr im Kriege einschließt.
Die von der bestbekannten k. k. priv. Lebensversicherungsgesellschaft

„Oesterreichischer Phönix" in Wien schon bei Kriegsbeginn geschaffene und
seither ausgebaute Kriegslebensversicherung, kurz „Kriegsversicherung" genannt,
entspricht vollends den praktischen Bedürfnissen.

Es haben vorerst die gefertigte Vermittlungsstelle in Oberösterreich für
dieses Kronland, dann der unter dem höchsten Protektorate Ihrer k. u. k.

Äoheiten des durchlauchtigsten Lerrn Erzherzogs Gen.-Art.-Jnsp. FZM.
Leopold Salvator und der durchlauchtigsten Frau Erzherzogin Bianca
stehende Witwen- und Waisenhilfsfonds der gesamten bewaffnete Macht für
die übrigen zisleithanischen Kronländer eine Kriegsversicherungsaktion eingeleitet.

Diese freiwilligen Organe zur Fürsorge für die Kriegerwitwen und
-Waisen haben es für ihre Psticht gehalten, die weitesten Kreise und alle
Schichten der Bevölkerung auf diese mögliche Selbsthilfe durch Eingehung
einer Kriegsversicherung aufmerksam zu machen, den Abschluß von Kriegs¬
versicherungen zu erleichtern und insbesonders den Minderbemittelten die raten¬

weise Abzahlung der Prämien durch Vorschußgewährung auf den staatlichen
Llnterhaltsbeitrag zu ermöglichen.

Die außerordentliche Zweckmäßigkeit und die große wirtschaftliche und
soziale Bedeutung einer Kriegslebensversicherung ist offensichtlich.

Mit einer Summe von mehreren tausend oder auch nur hundert Kronen
können gar manche wirtschaftlichen Wunden geheilt, die alten Erwerbsmöglich¬
keiten erhalten oder neue geschaffen werden, kann die Erziehung der Kinder
sichergestellt, eine kleine Rente ermöglicht, oder es können Schuldverbindlich¬
keiten abgetragen werden, die zwar nicht den in voller Lebenskraft stehenden

Mann, wohl aber vielleicht die Hinterbliebenen schwer zu bedrücken vermöchten.

Die Bedeutung der Lebensversicherungspolizze für das Kreditwesen ist bekannt.

Durch eine angemessene Kriegsversicherung wird also die Zukunft der

Hinterbliebenen soweit als möglich sichergestellt werden können.
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